
Verwurzelt in der Gemeinschaft.

Zur Realisierung des dritten Projektes der Initiative Transfer 
Wohnraum Vorarlberg wurde im Ortsteil Blattur der Markt-
gemeinde Götzis ein Baugrund unmittelbar hinter der Volks-
schule ausgewählt. Drei  unterschiedlich dimensionierte und 
ausgerichtete Baukörper gruppieren sich um einen offenen 
begrünten Hof, der im Südwesten vom langgestreckten Ku-
bus des Schulgebäudes gefasst wird. Die Erschließung der 
33 Wohneinheiten erfolgt über die anliegenden Straßen wie 
auch durch den frei zugänglichen Gartenraum. Um das klein-
teilig strukturierte Ensemble nachhaltig in das Gefüge der 
Siedlung einzubinden, kann dieser ebenso von den Nachbarn 
aus dem umliegenden Quartier als Durchgang oder Spielflä-
che genutzt werden.

Da geeigneter Lebensraum für Alleinstehende, Familien wie 
auch Wohngemeinschaften entstehen sollte, wurden flexibel 
nutzbare 2-, 3-, und 4-Zimmer-Einheiten mit individuellen 
Balkonen und Terrassen geplant. Lagerräume sowie Stell-
flächen für Fahrräder und Kinderwagen finden sich in den 
Eingangsbereichen der Gebäude, wodurch teure Unterkelle-
rungen gespart werden konnten.

Einen Kernpunkt des Konzeptes bilden die gemeinschaftlich 
genutzten Innen- und Außenräume der Anlage.

Um ein angenehmes Miteinander zu fördern, entstand auch 
ein großzügiger Aufenthaltsraum mit sonnigem Sitzplatz im 
Freien, in dem alle Hausbewohner willkommen sind.

Die Gebäude konnten in einfachem aber solidem Standard 
als Holzrahmenkonstruktionen mit Massivholzdecken von 
einheimischen Handwerksbetrieben erstellt werden, be-
sonderer Wert wurde auf sehr niedrige Energie-Kennzahlen 
gelegt. So ist dieses Projekt als nachhaltiger, kostengünstiger 
und gemeinnütziger Wohnbau gedacht, der seinen Bewoh-
nern Raum zum Leben und Wachsen bietet.
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»Wir wollten nicht nur Häuser bauen, 
sondern auch Gemüse- und Blumen-
beete anlegen, denn gärtnerische  
Betätigung ist für die Geflüchteten 
nachweislich eine der besten  
Methoden, um wieder Wurzeln zu 
schlagen und sich selbst zu verorten.«
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Andreas Postner
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